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Anhang 
 
I. Pressematerial (anlässlich des Termins am 11.05., 13 Uhr) 

 

�c�Z����- �µ�v�����'���Z�Á���P�•���v�]���Œ�µ�v�P���������Z���v���Œ���^�š�Œ���˜���^ 

Oberbürgermeister Roters stellt den Stand der Bauarbeiten vor. 

Die Sanierungsmaßnahme Aachener Straße 

�x die Aachener Str. ist die wichtigste verkehrliche Ost-West Verbindung im linksrheinischen 
Köln. 

�x Zwischen 2.500 �± 5.000 Radlerinnen und Radler befahren die Aachener Straße pro Tag. 

�x Die Sanierung der Radwege der Aachener Straße war eine der wichtigsten Forderungen 
des Bürgerhaushalts 2008. 

�x Die Sanierung ist zudem eine wichtige Maßnahme des städtischen Radwegesanierungs-
programms 2009. 

�x Neben den Radwegen werden auch die Gehwege saniert. 

�x Insgesamt werden etwa 6 Kilometer Geh- und Radweg gemäß dem heutigen Stand der 
Verkehrsplanung und �±technik erneuert. 

�x �'�L�H���.�R�V�W�H�Q���E�H�O�D�X�I�H�Q���V�L�F�K���D�X�I���F�D���������0�L�R�����¼ 

�x Die Baumaßnahmen werden voraussichtlich im Juni abgeschlossen sein 

 

Das Radwegsanierungsprogramm 

�x das Programm dient dazu, kaputte oder auch zu schmale Radwege zu erneuern 

�x 2009 wurde erstmals ein Radwegsanierungsprogramm aufgelegt 

�x dieses wurde 2010 und 2011 fortgeschrieben 

�x jährlich stehen für die Sanierung von Radwegen ca. 1,5-�����0�L�R�����¼���]�X�U���9�H�U�I�•�J�X�Q�J 

�x neben der Aachener Straße werden aktuell auch die Radwege entlang des Stadtwaldgür-
tels und des Pfälzischen Ring saniert. 

�x Bereits fertig gestellt wurden Teilabschnitte der Universitätsstraße und der Richard-
Wagner-Straße 

�x Weitere Maßnahmen befinden sich derzeit in Vorbereitung z.B. Olpener Str., Rösrather 
Str., Vorgebirgspark, Militärring, Weißer Bogen, Butzweiler Str., Universitätsstraße, An 
der Schanz, Bergerstr., Humboldtstr. (in der Regel handelt es sich um Abschnitte bzw. 
Teilbereiche der genannten Straßenzüge) 

 

Daten, Zahlen und Fakten zum Radverkehr in Köln 

�x 2.561 km Straßennetz 

�x ca. 1 Mio. Fahrräder in Köln (zum Vergleich: ca. 488.000 zugelassene Pkw) 

�x ca. 30.000 öffentliche Fahrradabstellplätze 
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�x 8% - 17% Radverkehrsanteile in den Stadtbezirken 

�x >15% in den Bezirken Innenstadt, Lindenthal, Ehrenfeld 

�x bis zu 30 % in den Kölner Stadtteilen 

�x Wachstumsstadtteile wie Ehrenfeld signifikant (dort übersteigt der RV-Anteil bereits den 
MIV-Anteil) 

�x Bürgerhaushalt 2008 (34% Radprojekte) 

 

Die Radverkehrsförderung der Stadt Köln 

�x �‡�������������*�U�•�Q�G�X�Q�J�V�P�L�W�J�O�L�H�G���$�*�)�6 

�x 3 Bereiche: Infrastruktur, Parken, Öffentlichkeitsarbeit/Service 

�x Im Bereich Infrastruktur u.a.:  

�x Radwegsanierungsprogramm 

�x Prüfung aller Straßenunterhaltungsmaßnahmen auf Verbesserungsmög-
lichkeiten für den Radverkehr. (Allein 2010 Prüfung von ca. 50 Maßnah-
men. Bei mehr als 10 Maßnahmen konkrete Verbesserungen) 

�x kleinere bauliche Anpassungen (etwa Bordsteinabsenkungen) 

�x Im Bereich Fahrradparken u.a.: 

�x Aufstellung von jährlich mehr als 1.000 zusätzlichen Abstellplätzen 

�x kontinuierlicher Ausbau sicherer Abstellmöglichkeiten in Haltestellenberei-
chen des ÖPNV gemäß des Bike&Ride Konzepts sowie dessen Fort-
schreibung  

�x Im Bereich Öffentlichkeitsarbeit/Service u.a.: 

�x E-Mailpostfach fahrradbeauftragter@stadt-koeln.de �X�Q�G���Ä�)�D�K�U�U�D�G-�+�R�W�O�L�Q�H�³��
0221-221-2115. Allein 2010 kamen über 1.400 Bürgerkontakte zustande. 

�x �1�H�Z�V�O�H�W�W�H�U���Ä�5�D�G���I�D�K�U�H�Q���L�Q���.�|�O�Q�³ 

�x 60-80 Internetmeldungen und 20-30 Pressemitteilungen pro Jahr zum 
�7�K�H�P�D���Ä�5�D�G���I�D�K�U�H�Q���L�Q���.�|�O�Q�³�� 

�x �5�H�J�H�O�P�l�‰�L�J�H���3�U�l�V�H�Q�]���G�H�V���7�H�D�P�V���G�H�V���)�D�K�U�U�D�G�E�H�D�X�I�W�U�D�J�W�H�Q���Ä�Y�R�U���2�U�W�³���P�L�W��
eigenem Info- oder Messestand 

�x Durchführung zahlreicher Aktionen und Kampagnen  

�x Konzeption, Erstellung und Verteilung von Infomaterial und Flyern mit 
Radverkehrsbezug, z.B. verschiedene Faltblätter mit Radtouren in Köln 

�x innerbetriebliche Radverkehrsförderung, u.a. durch das verwaltungsinterne 
�*�H�Z�L�Q�Q�V�S�L�H�O���Ä�5�D�G�H�O�Q���6�L�H���V�L�F�K���I�L�W���]�X�U���$�U�E�H�L�W�³ 

 

 
 
 
 

mailto:fahrradbeauftragter@stadt-koeln.de
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II. Presseberichte 

a. www.ksta.de 

Radwege Mitte Juni saniert 
Von Clemens Schminke, 11.05.11, 21:57h 

Noch müssen Radfahrer und Fußgänger ausweichen. Doch 
Mitte Juni ist die Sanierung der Radwege und Bürgerstei-
ge zu beiden Seiten der Aachener Straße abgeschlossen. Im 
Januar hatten die Arbeiten zwischen Altem Militärring 
und Innenstadt begonnen. 

 

 

Im Dienste der Radfahrer: Die Stadt lässt derzeit die Radwege an der Aachener Straße erneuern. 
(Bild: Hennes) 

Köln - Noch müssen Radfahrer und Fußgänger vielfach ausweichen: Mitte Juni ist die Sanierung der 
Radwege und Bürgersteige zu beiden Seiten der Aachener Straße abgeschlossen. Im Januar hatte das 
Amt für Straßen und Verkehrstechnik mit den Arbeiten zwischen Altem Militärring und Innenstadt 
begonnen. Die Bürger hatten den schlechten Zustand der Radwege entlang der wichtigsten Ost-
West-Verbindung im Bürgerhaushalt 2008 besonders häufig erwähnt. Mit Erfolg: Rund zwei Millionen 
teure Euro kostet die Umgestaltung auf einer Länge von drei Kilometern. 

�c�t���•�����µ�(�������Œ��Aachener Straße geschieht, ist ein gutes Beispiel für die Gesamtentwicklung in der 
�^�š�����š�^�U���•���P�š�����K�����Œ���º�Œ�P���Œ�u���]�•�š���Œ���:�º�Œ�P���v���Z�}�š���Œ�•�����u���D�]�š�š�Á�}���Z���À�}�Œ���K�Œ�š�X�����]�•�Z���Œ���Á�º�Œ�����v���Z�����(���Z�Œ���Œ�����]�•���Ì�µ��
16 Prozent des Straßenverkehrs ausmachen, erläuter�š���������µ�����Ì���Œ�v���v�š�������Œ�v�����^�š�Œ���]�š�����Œ�P���Œ�U���c�µ�v�����Á�]�Œ��
�Á�}�o�o���v�����µ�(���î�ì���W�Œ�}�Ì���v�š���l�}�u�u���v�X�^�������(�º�Œ���u�º�•�•�����]�v���•�š�Œ���š���P�]�•���Z���Œ���W�o���v�µ�v�P�����]�����c�š�����Z�v�]�•���Z�����/�v�(�Œ���•�š�Œ�µ�l�š�µ�Œ�^��
geschaffen werden. Neben gut ausgebauten Strecken gehören dazu auch Abstellmöglichkeiten, von 
denen die Stadt pro Jahr rund 1000 einrichten lässt.  

Außer der Aachener Straße, die pro Tag bis zu 5000 Radler nutzen, werden zurzeit auch die Radwege 
am Stadtwaldgürtel und am Pfälzischen Ring saniert. Kürzlich fertiggestellt wurden Abschnitte der 
Universitäts- und der Richard-Wagner-Straße. 

�&�º�Œ���<�o���µ�•���,���Œ�Ì���v���}�Œ�(�U���>���]�š���Œ�������•�����u�š���•���(�º�Œ���^�š�Œ���˜���v���µ�v�����s���Œ�l���Z�Œ�•�š�����Z�v�]�l�U���P���Z�š�����•�������Œ�µ�u�U�����]�����c�P�Œ�}�˜���v��
�µ�v�����Á�]���Z�š�]�P���v���Z�����À���Œ�l���Z�Œ�•�����Z�•���v�^�U�����]�����c�]�v�����]�����:���Z�Œ�����P���l�}�u�u���v�^���•���]���v�U���]�v���^���Z�µ�•�•���Ì�µ�����Œ�]�v�P���v�X���•�µ�������v��
großen Projekten zählt er die Sanierung der Radwege entlang des Militärrings�U���]�u���c�'�Œ�º�v�Ì�µ�P�^���Ì�Ái-
schen Äußerem Grüngürtel und Volksgarten sowie im Weißer Bogen. Von den 500 Kilometern an 
�Z�����Á���P���v���]�v���<�‚�o�v���•���]���v���ð�ì���W�Œ�}�Ì���v�š���]�v���P�µ�š���u���•�µ�•�š���v���U���î�ì���W�Œ�}�Ì���v�š���l�‚�v�v�����u���v���c���]�v�•���Ì�µ�����]�v�•���•���v�]���Œ���v�^�U��
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doch weitere �ð�ì���W�Œ�}�Ì���v�š���u�º�•�•�š���v���c�l�}�u�‰�o���š�š���v���µ���P���‰�o���v�š�^���Á���Œ�����v�U���•���P�š���������Œ���&���Z�Œ�Œ�����������µ�(�š�Œ���P�š����
Jürgen Möllers. Für das Sanierungsprogramm stehen jährlich 1,5 bis zwei Millionen Euro zur Verfü-
gung.  

 

b. www.rundschau-online.de 

Sechs Kilometer neuer Radweg 
Von Werner Grosch, 12.05.11, 07:00h, aktualisiert 12.05.11, 17:10h 

Die größte Sanierungsmaßnahme für den Radverkehr in 
Köln seit vielen Jahren nimmt Gestalt an. Für rund 2,2 
Millionen Euro werden auf beiden Seiten der Aachener 
Straße jeweils drei Kilometer Radweg komplett erneuert. 

 

 

Eine klare farbliche Trennung vom Gehweg soll die Radler an der Aachener Straße entlang führen. 
(Foto: Gauger) 

Köln - Die größte Sanierungsmaßnahme für den Radverkehr in Köln seit vielen Jahren nimmt Gestalt 
an. Für rund 2,2 Millionen Euro werden auf beiden Seiten der Aachener Straße jeweils drei Kilometer 
Radweg komplett erneuert. Der brüchige Asphalt, der an vielen Stellen von Baumwurzeln angehoben 
und aufgerissen war, wird durch rot abgehobene Steine ersetzt. Auch die benachbarten Gehwege 
bekommen einen neuen Belag. Genoppte Zwischensteine markieren für Sehbehinderte den 
Übergang zwischen Geh- und Radweg. 

Die Sanierung, die im Januar begonnen hat und Ende Juni abgeschlossen sein soll, bedeutet nicht nur 
mehr Komfort und Sicherheit für Radfahrer und Fußgänger, sondern verändert sichtbar bereits den 
Charakter der viele befahrenen Ost-West-Achse. Außengastronomie siedelt sich auf den neu gestal-
teten Flächen an, das Interesse an entsprechenden Genehmigungen ist nach Angaben der Stadt groß. 

Je nach Abschnitt fahren täglich zwischen 2500 und 5000 Radler an der Aachener Straße entlang. Die 
umfangreichen Baumaßnahmen hier würde die Mittel des Radwegesanierungsprogramms, in dem 
jedes Jahr 1,5 bis 2 Millionen Euro zur Verfügung stehen, übersteigen. Sie würde aus dem sonstigen 
Haushalt finanziert, weil sie ein so wichtiges Thema im Bürgerhaushalt 2008 war, sagte Oberbürger-
meister Jürgen Roters gestern bei einer Besichtigung. Im Jahr darauf hatte die Stadt erstmals ein 
eigenes Sanierungsprogramm für Radwege aufgelegt. Heute und in Zukunft würden bei der Ver-
kehrsplanung andere Prioritäten als früher gesetzt, betonte auch Bau- und Verkehrsdezernent Bernd 
Streitberger. Dies trage der Entwicklung Rechnung, dass der Anteil des Radverkehrs am gesamten 
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Straßenverkehr immer weiter steige und in einigen Stadtteilen schon bis zu 30 Prozent betrage. In 
Teilen von Ehrenfeld sind nach städtischer Statistik bereits mehr Radler als Autofahrer unterwegs. 

In den nächsten Jahren sollen weitere Großprojekte in dem rund 500 Kilometer langen Kölner Rad-
wegenetz gestartet werden, unter anderem am Militärring, im Vorgebirgspark, an der Universitäts-
straße und im Weißer Bogen. Daran will Roters auch bei schwieriger Haushaltslage nicht sparen. 

 

c. www.report-k.de 

 

 

Sanierung der Rad- und Gehwege auf der Aachener Straße 
fast fertig 
 
Köln, 11.5.2011, 17:45 Uhr > Die Bauarbeiten an den Rad- und Gehwegen der Aachener Straßen 
stehen kurz vor der Vollendung. Sie waren 2009 in das städtische Rad-Sanierungsprogramm 
aufgenommen worden, nachdem sie beim Bürgerhaushalt 2008 zu den wichtigsten Forderungen 
gezählt hatten. 

 
Foto oben: Noch bis Mitte Juni dauern die Sanierungsarbeiten an 
---  
 
Bis Mitte Juni noch Bauarbeiten auf der Aachener Straße 
Bei der Aachen���Œ���^�š�Œ���˜�����Z���v�����o�š�����•���•�]���Z���o���µ�š�������Œ���^�š�����š���<�‚�o�v�U���µ�u�����]�����c�Á�]���Z�š�]�P�•�š���U���o�]�v�l�•�Œ�Z���]�v�]�•���Z�����K�•�š-
West-�s���Œ���]�v���µ�v�P���]�v���<�‚�o�v���(�º�Œ�����o�o�����s���Œ�l���Z�Œ�•�š���]�o�v���Z�u���Œ�X�^���/�Z�Œ�������������µ�š�µ�v�P���(�º�Œ���•���u�š�o�]���Z����
Verkehrsteilnehmer kam auch regelmäßig beim Bürgerhaushalt zum Vorschein. Dort erlangte der 
Vorschlag der Sanierung des Radweges 2008 Platz vier der eingereichten Vorschläge zum Thema 
Verkehr. Am zehnten Januar dieses Jahres hatte das Amt für Straßen und Verkehrstechnik die 

http://www.report-k.de/
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Bauarbeiten dort begonnen. Trotz des harten Winters liege man gut in der Zeit und die Arbeiten 
sollen, wie geplant, Mitte Juni abgeschlossen sein. Etwa sechs Kilometer Rad- und Gehweg möchte 
die Stadt dann erneuert haben �t nach heutigen Standards der Verkehrsplanung und �ttechnik. Die 
Kosten werden sich auf circa zwei Millionen Euro belaufen. 
 
Neben der Aachener Straße sollen auch weitere Radwege saniert werden. Jährlich stehen dafür 1,5 
bis 2 Millionen Euro zur Verfügung. Aktuell werden ebenfalls Radwege entlang des Stadtwaldgürtels 
und des Pfälzischen Rings erneuert. In der Regel handelt es sich hierbei stets um Abschnitte oder 
Teilbereiche der jeweiligen Straßen. 
 

 
Bernd Streitberger, Jürgen Roters und Klaus Harzendorf präsentierten heute die Rad- und 
Gehwegsanierung an der Aachener Straße 
 
Kölner fahren immer mehr Fahrrad 
�^�/�v�����]�v�]�P���v���^�š�����š�š���]�o���v���t beispielsweise Ehrenfeld �t übersteigt, offiziellen Messungen zufolge, der 
�Z�����À���Œ�l���Z�Œ���v�š���]�o�������v�����v�š���]�o�������Œ���W�l�Á�^�U�����Œ�Ì���Z�o�š�����Z���µ�š�����:�º�Œ�P���v���D�‚�o�o���Œ�•�U���•�š�����š�]�•���Z���Œ��
Fahrradbeauftragter. Es gebe etwa eine Millionen Fahrräder in Köln, aber gerade einmal knapp 
490.000 zugelassene Pkw. Auch der Bürgerhaushalt zeuge von der Bedeutung der Fahrräder für die 
Kölner Bürger �t 2008 hatten Radprojekte einen Anteil von 34 Prozent. 
 
Die Stadt biete sich natürlich auch hervorragend zum Fahrradfahren an, so Bernd Streitberger, 
�����Ì���Œ�v���v�š���(�º�Œ���W�o���v���v���µ�v���������µ���v�X���c�E�]���Z�š���•�}���Á�]�����t�µ�‰�‰���Œ�š���o���t �u�]�š���•���]�v���v�������Œ�P���v���µ�v�����^�š���]�P�µ�v�P���v�^�U��
�(���]�Æ�š���������Œ���µ�(�Z�]�v���K�����Œ���º�Œ�P���Œ�u���]�•�š���Œ���:�º�Œ�P���v���Z�}�š���Œ�•�X���c�����•���E�]�À�����µ�^�U���•�}���^�š�Œ���]�š�����Œ�P���Œ���Á���]�š���Œ�U���c�Á�}�o�o���v���Á�]�Œ��
natürlich auch halten. Nach Klaus Harzendorf, dem Leiter des Amts für Straßen und Verkehrstechnik, 
sei dieses Projekt das erste, bei dem ein so wichtiger und langer Abschnitt vollständig saniert werde. 
Auch im Bereich Fahrradparken möchte man stetige Verbesserungen vornehmen. Das Programm, so 
Möllers, sehe vor, dass jährlich mehr als 1.000 Abstellplätze errichtet werden.  
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III. Bürgerhaushalt, Teil 1 

 
Quelle: 
 https://buergerhaushalt.stadt-koeln.de/2008/site/downloads/rechenschaftsbericht_2008.pdf, Seite 10 
 

https://buergerhaushalt.stadt-koeln.de/2008/site/downloads/rechenschaftsbericht_2008.pdf
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IV. Bürgerhaushalt, Teil 2  
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V. Beschluss des Verkehrsausschusses am 29.04.2009
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VI. Der Ratsbeschluss, 12.07.2010
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VII. Anlage Nr. 1
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VIII. Ausschnitt aus der Beschlussvorlage der Bezirksvertretung Lindenthal, 23.03.2009
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IX. Niederschrift von der Sitzung des Verkehrsausschusses am 15.2.2011 
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X. ���µ�•�•���Z�v�]�š�š�����µ�•�������u���D���P���Ì�]�v���c�(�(�u�}���]�o�^�U���Z���Œ���µ�•�P���P�������v���À�}�v�������Œ Arbeitsgemeinschaft 
fahrradfreundliche Städte, Gemeinden und Kreise in Nordrhein-Westfalen e.V. 
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XI. Auszüge aus dem Handelsregister: Köstra Straßen- und Tiefbau GmbH 

1. Gesellschafter bei der Gründung am 5.1.2000 

 

2. Verkauf einiger Anteile
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3. Übernahme aller Geschäftsteile Zieglers 

 

4. Heutige Aufteilung der Geschäftsanteile
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XII. Bilanz 2010 
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XIII. Bilanz 2009
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XIV. Bilanz 2008
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XV. Kommentare zum Pressebericht auf ksta.de 
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XVI. Empfehlungen für Radverkehrsanlagen (ERA) 
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XVII. Die Ausschreibung
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XVIII. Artikel auf www.stadt-koeln.de anlässlich der Beginn der Bauarbeiten 

 

 

XIX. Fotos (1-6: J. Pabst, 7-10: R. Brühe) 

  

Foto 1 

http://www.stadt-koeln.de/
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Foto 2 

1 und 2: In der Mitte der Baustelle: Fahrradfahrer und Fußgänger teilen sich die Gasse auf der 
Fahrbahn. 

 

Foto 3 
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Foto 4 

 

Foto 5 
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Drei bis fünf: Auf den fertigen Abschnitten liegt noch jede Menge Rollsplitt. 

 

Foto 6: Eine große Lücke rund um eine Kanalabdeckung. 

 

Foto 7: Das Kennzeichen für die Radwegbenutzungspflicht fehlt. 
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Foto 8: Die Umleitung besteht aus einer schmalen Gasse, die sich Fahrradfahrer mit Fußgänger teilen 
müssen.  

 

Neuregelung an der Ecke Stadtwaldgürtel: Welche Spur soll nun benutzt werden? 
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Foto 9: Keine Bordsteinabsenkung, ausweichen ist nur auf die Fahrbahn möglich. 

 

 


